
CHAM/LANDKREIS. Für viele mögen
nachhaltige Alternativen zur Energie-
gewinnung noch Neuland sein. Nicht
aber für die Mitglieder des Energie-
landkreises Cham. Diese trafen sich
am Dienstag zur 13. Mitglieder- und
Generalversammlung imHotel am Re-
genbogen in Cham. Nachdem der Auf-
sichtsratsvorsitzende Franz Zollner die
35 anwesendenMitglieder imKolping-
saal begrüßt und die Tagesordnung
vorgestellt hatte, übergab er das Wort
an das Vorstandsmitglied Monika Hol-
meier. Sie begann mit dem Bericht
über das Geschäftsjahr 2021, in dem
zum 31. 12. 2021 169 Mitglieder und
ein Kapital von 1 045 800 Euro erfasst
wurden. Zudem verwies die Vorstän-
din auf die Investitionen 2021. Am 20.
Mai 2021 sei laut Holmeier die Photo-
voltaikanlage auf dem Dach des Kreis-

bauhofes inWindischbergerdorf in Be-
trieb gegangen. Die Leistung, die damit
erzielt wurde, lag laut Bericht bei 99,36
Kilowatt-Peak (kurz: kWp).

Weiter gab das Vorstandsmitglied
einen Einblick in die Stromerlöse der
Photovoltaikanlagen im Landkreis
Cham. ImVergleich zum Jahr 2020wä-
ren 2021 durch die einzelnen Anlagen
weniger Erlöse erzieltworden,was laut
Holmeier an der geringeren Sonnen-
einstrahlung im vergangenen Jahr ge-
legenhabe.

Leistung aufrechterhalten

Darüber hinaus verwies sie auf Repara-
turen und Instandhaltungen an den
Photovoltaikanlagen. An der Anlage
auf der Schule in Stamsried sei laut
Holmeier im Rahmen der regelmäßi-
gen VDE-Prüfung beispielsweise ein
Schaden festgestellt worden, den ver-
mutlich Hagel verursachte. „Gut, dass
der Schaden erkannt wurde. Wenn
nämlich nur ein Modul beschädigt ist,
kann das andere Module schwächen,
was zu Einbußen in der Leistung füh-
renkann“, so dieVorständin.

Die Genossenschaft, die 2010 ge-
gründet wurde, gab ebenfalls einen
Einblick in die erwirtschafteten Sum-
men der letzten elf Jahre. Die von 2010

bis 2021 gewonnene Strommenge des
Energielandkreises Cham liege laut
des Berichts bei 7 523 772 Kilowatt-
stunden (kurz: kWh). Die Investitio-
nen betragen bisher insgesamt
1 407 385 Euro. Die ausgeschüttete Di-
videndebelaufe sich auf 384 222Euro.

Darüber hinaus betrage die instal-
lierte Photovoltaikanlagen-Leistung
1141,27 kWp. Die erzielte Einspeise-
vergütung liege bei 1 416 812 Euro. Be-
sonders erfreulich seien laut Aufsichts-
ratsvorsitzendem Franz Zollner vor al-

lem die 2 859 033 KilogrammCO2, die
durch den Energielandkreis Cham ein-
gespart werden konnten. „Das ist ein
erheblicher Beitrag zur Energiewende
und zumSchutz des Klimas“, sagt Zoll-
ner.

Ausblick in die Zukunft

Laut Vorstandsmitglied Dr. Klaus Am-
bergerwerde es immer schwieriger, ge-
eignete Dächer für Photovoltaikanla-
gen von Privatpersonen zu bekom-
men. Grund hierfür sei die Erkenntnis
über den lukrativen Eigennutzen für
Privatpersonen durch die nachhaltige
Energiegewinnung. Aus diesemGrund
werde die Genossenschaft nach Aussa-
ge vonAmberger zukünftig versuchen,
neue Betätigungsfelder zu erschließen.
Dabei werde in erster Linie an eine
Schnellladesäule für E-Autos an der
B20 gedacht.

Im Hinblick auf Windkraftanlagen
waren sich die meisten Mitglieder ei-
nig, dass die ehrenamtliche Energiege-
nossenschaft die Anforderungen für
Windkraftanlagen zumindest zum jet-
zigen Zeitpunkt noch nicht stemmen
könne. Laut Aufsichtsratsmitglied Fer-
dinand Altmann würde man jedoch
die Augen nach Beteiligungen an der
Windenergie offenhalten.

Die Energie aus dem Landkreis
NACHHALTIGKEITDer
Energielandkreis Cham
gab Einblick in aktuelle
Zahlen und hielt Aus-
blick in die Zukunft.

VON SABRINA KAUER

Vorstand und Aufsichtsrat wurden unter der Wahlleitung vom Genossenschaftsverbandsmitglied Max Riedl (rechts) wiedergewählt, von links Ferdinand Alt-
mann (Aufsichtsrat), Ludwig Reger (Aufsichtsrat), Dr. Klaus Amberger (Vorstand),Monika Holmeier (Vorstand), Franz Zollner (Aufsichtsrat).
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BEGRIFFE

kWh:Kilowattstunde ist einMaß
für denStromertrag oder die
Stromproduktion einer Photovolta-
ikanlage.

kWp:Kilowatt-Peakwird aus-
schließlich zurMessung der Leis-
tung von Photovoltaikanlagen ver-
wendet.

VDE-Prüfung:Regelmäßige Prü-
fungen, Instandhaltungen undWar-
tungen von elektrischenAnlagen,
Geräten undMaschinen.

CHAM/VIECHTACH. Am Freitag be-
ginnt die Open Air-Saison des Alten
Spitals. „Wenn uns Corona eine positi-
ve Sache beschert hat, dann sind es die
Konzerte unter freiem Himmel“, so
Veranstalter Olli Zilk. Und so werden
die nächsten Monate wieder diverse
Bühnen im Bayerwald mit wunderba-
renBands aus allerWelt bestückt.

Veeblefetzer aus Rom starten die
Reihe an der Schnitzmühle in Viech-
tach. Sie passen inkeine Schublade, ihr
globalisierter Sound besteht aus Zuta-
ten aus aller Welt, vereint von fettem
Off-Beat. In Wild-West-Manier reißen
sich die fünf Musiker die edelsten
Styles an sich: Dub-Echos aus den hin-
tersten Ecken von Kingston-Town, pu-
ren Rock‘n‘Roll aus der amerikani-
schen Steppe, knatternde Balkan-Beats
aus serbischen Dörfern und brillante
Surf-Sounds aus Southern California.
Damit passt die Musik perfekt an den
Badestrand der Schnitze. Ab 19 Uhr ist
Einlass, um20UhrBeginn.Der Eintritt
beträgt 13 Euro im Vorverkauf und 15
Euro an der Abendkasse. Bis 21 Jahre
ist der Eintritt zu allenKonzerten frei.

AmSonntag vor Pfingstmontag gibt
es fantastische Sommer-Musik auf der
Burgruine Runding – eine neunköpfi-
ge Band mit Musikern aus Dänemark
und Ghana tritt auf: Total Hip Replace-
ment featuring Anyankofo. Reggae,
Highlife, Afrobeat, Dub und Pop ver-
eint zu einem superschönen Sommer-
cocktailmit Bläsersektion und treiben-
den Grooves. Wirklich wunderschöne
Musik, die sich nicht nur musikalisch,
sondern auch textlichmit demZusam-
menspiel der Kulturen beschäftigt.
Einlass ist ab 19 Uhr auf der Burg - Be-
ginn ab 20 Uhr. Karten gibt es im Vor-
verkauf für 16€ - an derAbendkasse für
18€. Alle Infos, auch zu den Parkmög-
lichkeiten in Runding, auf www.olli-
zilk.de

OPEN-AIR-KONZERTE

MitMusik in
den Sommer

Tolle Sommerstimmung mit Musi-
kern aus Dänemark und Ghana gibt
es am Sonntag auf der Burgruine
Runding. FOTO: KASPER HEDEN ANDERSEN

RODING/LANDKREIS. Nach über ei-
ner zweijährigen Corona-Pause hatten
die Volkstanzfreunde wieder die Gele-
genheit zum Tanzen. Konrad Fisch be-
grüßte in der Rodinger Stadthalle viele
Tänzerinnen und Tänzer aus nah und
fern im Dirndl bzw. mit Lederhose,
ebenso den Vorsitzenden der Oberpfäl-
zer Volksmusikfreunde, Alfred Merl
mit Gattin, Geschäftsführer Andreas
Zwicknagl mit Gattin sowie die Am-
pertaler Kirtamusi unter der Leitung
vonHans Laschinger.

Dank ging an Inge Fisch und Mari-
na Denk für die Zusammenstellung
der Tanzfolge sowie die Bereitstellung
der Tanzzeichen: Igel und kleine Mäu-

se. Diese sind bei den Volkstänzern die
Eintrittskarte, die die Flechtkörbchen
der Damen schmücken und an die ver-
schiedenen Veranstaltungen erinnern,
die sie besuchthaben.

Mit einemWalzer wurde der Volks-
tanz eröffnet. Das breit gefächerte Re-
pertoire der Ampertaler Kirtamusi
reichte von Walzer und Polka über
Boarische bis hin zum verzwickten

Zwiefachen. Sobald dieKapelle zu spie-
len anfing, war die Tanzfläche schon
gefüllt mit den Paaren, denn nach so
langer Pause gab es natürlich Nachhol-
bedarf.

Auch Figurentänze waren mit im
Programm. Ab und zu gab es ein bis-
serl Anlaufschwierigkeiten, aber beim
Spielen der Musik war gleich wieder
alles gut. „St. Bernhardswalzer“, „Mar-

schierboarischer“, „Waldjaga“, „Feuer-
wehrpolka“, „Münchner Polka“ sowie
„Niederbayerische-“, „Böhmerwald-“
und „Rehberger Landler“ waren mit
dabei.

Mit drei Tänzen pro Runde waren
die Tänzer nicht zufrieden, ohne Zuga-
be ging gar nichts. Die Ampertaler Kir-
tamusi ließ sich aber nicht lange bet-
teln und griff zu den Instrumenten. So
kamen die Tänzer schon heftig ins
Schwitzen, aber deswegen gaben Sie
nicht auf. Mit dem gemeinsamen
Schlusslied „Wahre Freundschaft soll
nicht wanken, wenn sie gleich entfer-
net ist, lebet fort noch in Gedanken,
und der Treue nicht vergisst….“ ging
derTanzabendviel zu schnell zuEnde.

Von Donnerstag (Fronleichnam),
16. Juni, bis Sonntag, 19. Juni, findet
das 65. Seminar für Volksmusik im
Schullandheim in Gleißenberg unter
der Leitung von Katrin und Alwin
Heimstatt. (crk)

Volkstänzer füllten die Stadthalle
VERANSTALTUNGNach
der Corona-Pause war
die Lust aufWalzer, Pol-
ka und Zwiefache groß.

Sobald die Ampertaler zu spielen begannen, füllte sich das Parkett. FOTO: CRK

CHAM/LANDKREIS. Der Malteser-
Hilfsdienst der Diözese Regensburg
lädt zu seiner Pilgerfahrt nach Altöt-
ting ein. Für ältere, behinderte oder
kranke Menschen, die eine Betreuung
brauchen, wird diese durch Ärzte, Hel-
ferinnen undHelfer desMalteserHilfs-
dienstes gewährleistet. AuchRollstuhl-
fahrer oder dementiell erkrankte Men-
schenkönnenmitfahren.

Die Pilgerfahrtwirdmit großen Rei-
sebussen durchgeführt. Der Fahrpreis
beträgt für Erwachsene 20 Euro, für
Kinder zwölf Euro. Helfer, die den gan-
zen Tag einen Rollstuhlfahrer oder be-
treuungsbedürftigen Menschen um-
sorgen, sind von den Fahrtkosten be-
freit. Abfahrtszeiten und -orte: 7.30 Uh
Cham-Floßhafen, 8 Uhr Schorndorf,
8.10 Uhr Michelsneukirchen, 8.20 Uhr
Völling, 8.25 Uhr Falkenstein, 8.50 Uhr
Rettenbach-Wörth; circa 10.30 Uhr An-
kunft in Altötting, circa 16.30 Uhr
Rückfahrt abAltötting.

Anmeldung: für Falkenstein, bei
Gertraud Schorpp, Tel. (09971)
89 74 83, bzw. Marion Stoiber, Tel.
(0 94 62) 15 64 (nur Dienstag undMitt-
woch von 8 bis 12 Uhr), oder unter Tel.
(0 99 71) 89 74 081.

MALTESER-ANGEBOT

Pilgerfahrt
nachAltötting
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